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(54) Abgaskrümmer

(57) Ein Abgaskrümmer (20) für eine Abgasanlage
einer Brennkraftmaschine, umfassend ein Flanschteil (8)
mit mehreren Abgasdurchtrittsöffnungen (12) und ein mit
dem Flanschteil fest verbundenes Abgasführungsteil
(22), ist dadurch gekennzeichnet, dass das Flanschteil
(8) ein die Abgasdurchtrittsöffnungen (12) aufweisendes
Basiselement (10) und eine auf einer dem Abgasfüh-

rungsteil (22) zugewandten Flachseite des Basisele-
ments (10) befestigte Anschlagscheibe (16) als Anschlag
für das Abgasführungsteil (22) aufweist, wobei eine Kon-
tur der Anschlagscheibe (16) zumindest abschnittsweise
der Kontur des Abgasführungsteils (22) im Bereich seiner
Verbindung mit dem Flanschteil (8) entspricht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Abgaskrümmer,
welcher ein Flanschteil mit mehreren Abgasdurchtritts-
öffnungen und ein mit dem Flanschteil fest verbundenes
Abgasführungsteil umfasst.
[0002] Bei derartigen Abgaskrümmern, die insbeson-
dere als so genannte Luftspaltkrümmer ausgebildet sein
können, ist es erforderlich, dass ein der Abgasführung
dienendes Abgasführungsteil gasdicht und mechanisch
belastbar mit dem Flanschteil verbunden ist. Zu diesem
Zweck wird das Abgasführungsteil mit dem Flanschteil
verschweißt. Zur Einhaltung vorgegebener Fertigungs-
maße ist hierzu eine exakte Positionierung des Abgas-
führungsteil auf dem Flanschteil erforderlich.
[0003] Es ist Aufgabe der Erfindung, einen Abgas-
krümmer zu schaffen, bei dem das Abgasführungsteil
auf einfache und zugleich präzise Weise mit dem
Flanschteil verbindbar ist.
[0004] Die Lösung der Aufgabe erfolgt durch die Merk-
male des Anspruchs 1 und insbesondere durch einen
Abgaskrümmer der eingangs genannten Art, bei dem das
Flanschteil ein die Abgasdurchtrittsöffnungen aufwei-
sendes Basiselement und eine auf einer dem Abgasfüh-
rungsteil zugewandten Flachseite des Basiselements
befestigte Anschlagscheibe als Anschlag für das Abgas-
führungsteil aufweist, wobei eine Kontur der Anschlag-
scheibe zumindest abschnittsweise der Kontur des Ab-
gasführungsteils im Bereich seiner Verbindung mit dem
Flanschteil entspricht.
[0005] Auf einer der dem Abgasführungsteil zuge-
wandten Flachseite des Basiselements wird also zusätz-
lich eine Anschlagscheibe angebracht, die ein seitliches
Verschieben des auf das Flanschteil aufgesetzten Ab-
gasführungsteils verhindert. Dadurch ist es möglich, das
Abgasführungsteil ohne weitere Hilfsmittel in einer durch
die Anschlagscheibe vorgegebenen Position zu positio-
nieren und anschließend zu verschweißen.
[0006] Der äußere Rand der Anschlagscheibe ist hier-
für insbesondere gegenüber dem Rand des Basisele-
ments zurückversetzt und bildet eine Außenkontur, die
zumindest abschnittsweise der Innenkontur des Abgas-
führungsteils entspricht. Das Abgasführungsteil wird bei
dieser Ausführungsform über die Anschlagscheibe ge-
schoben, d.h. die Anschlagscheibe liegt nach erfolgter
Positionierung mit ihrer Außenkante zumindest ab-
schnittsweise an der Innenseite des Abgasführungsteils
an. Hierdurch ergibt sich eine gute Zugänglichkeit der zu
verschweißenden Befestigungsbereiche.
[0007] Es ist aber auch möglich, die Anschlagscheibe
umgekehrt durch das Vorsehen einer oder auch mehre-
rer zentraler Ausnehmungen so zu gestalten, dass die
durch die Ausnehmungen ausgebildete Innenkontur der
Anschlagscheibe zumindest abschnittsweise der Au-
ßenkontur des Abgasführungsteils entspricht.
[0008] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung weist die Anschlagscheibe eine oder mehrere
Abgasdurchtrittsöffnungen auf, welche die Abgasdurch-

trittsöffnungen des Basiselements überdecken. Somit
kann der Abgasstrom durch die Anschlagscheibe hin-
durchgeführt werden.
[0009] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform der Er-
findung ist die Anschlagscheibe mit dem Basiselement
verschraubt. Eine derartige Schraubverbindung erlaubt
durch die in der Anschlagscheibe und dem Basiselement
vorgesehenen Bohrungen bzw. Gewindebohrungen ei-
ne exakte Positionierung beider Teile gegeneinander.
[0010] Alternativ kann die Anschlagscheibe mit dem
Basiselement verschweißt sein. Zum exakten Positionie-
ren können Zentrierbohrungen und/oder -stifte im Basi-
selement und/oder der Anschlagscheibe vorgesehen
sein.
[0011] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist die Anschlagscheibe ein Stanzteil. Auch
das Basiselement kann vorteilhafterweise ein Stanzteil
sein. Derartige Stanzteile sind sehr wirtschaftlich zu fer-
tigen.
[0012] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form ist das Basiselement ein aus mehreren parallel an-
geordneten lamellenförmigen Scheiben zusammenge-
setzter Lamellenflansch. Derartige Lamellenflansche
weisen eine hohe Festigkeit auf und sind ebenfalls ko-
stengünstig zu fertigen.
[0013] Insbesondere bei Einwandkrümmern ist der
Abgaskrümmer als Gusskrümmer ausgebildet. Alterna-
tiv kann der Abgaskrümmer ein luftspaltisolierter Krüm-
mer mit einem Innenteil und einem davon durch einen
Luftspalt beabstandeten Außenteil sein. Das Innenteil
besteht insbesondere aus mehreren Rohren, deren ei-
nes Ende in den Abgasdurchtrittsöffnungen mündet,
während das Außenteil bevorzugt als Schalenteil mit
zwei Halbschalen ausgebildet ist.
[0014] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung ist das Abgasführungsteil mit dem
Basiselement und/oder der Anschlagscheibe durch eine
Schweißverbindung, insbesondere eine Lasersch-
weißverbindung, verbunden. Die Kanten der Anschlag-
scheibe bilden hierbei entlang ihres gesamten Umfangs
eine Auflagefläche für den Verbindungsbereich des Ab-
gasführungsteils, so dass hierdurch eine gasdichte und
stabile Schweißverbindung zwischen dem Abgasfüh-
rungsteil und dem Flanschteil erreicht wird.
[0015] Bevorzugt ist das Flanschteil ein Zylinder-
flansch zur Befestigung an dem Zylinderkopf einer
Brennkraftmaschine. Eine entsprechende Anschlag-
scheibe kann aber auch bei einem ausgangsseitig an-
geordneten, beispielsweise zwei Abgasdurchtrittsöff-
nungen aufweisenden Flansch des Abgaskrümmers vor-
gesehen sein.
[0016] Weitere vorteilhafte Ausführungsformen der
Erfindung sind in den abhängigen Ansprüchen angege-
ben.
[0017] Die Erfindung wird nachfolgend beispielhaft an-
hand der Zeichnungen beschrieben. In diesen zeigt:

Fig. 1 eine Draufsicht auf ein Flanschteil mit Basisele-
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ment und Anschlagscheibe eines erfindungs-
gemäßen Abgaskrümmers; und

Fig. 2 eine Schnittansicht eines Teils eines erfin-
dungsgemäßen Abgaskrümmers.

[0018] In Fig. 1 ist ein Flanschteil 8 für einen erfin-
dungsgemäßen Abgaskrümmer dargestellt. Es umfasst
ein Basiselement 10, das drei Abgasdurchtrittsöffnungen
12 zum Durchlass der aus der Brennkraftmaschine aus-
tretenden Abgase aufweist. Weiterhin sind acht in der
Nähe des Umfangs angeordnete Befestigungsbohrun-
gen 14 vorgesehen, durch die entsprechende Schrauben
zur Befestigung an einem nicht dargestellten Zylinder-
kopf einer Brennkraftmaschine durchgeführt werden
können.
[0019] Auf dem Basiselement 10 ist eine Anschlag-
scheibe 16 angeordnet, die kleiner ist als das Basisele-
ment 10, so dass sie das Basiselement 10 an keiner Stel-
le seitlich überragt, sondern vielmehr ein Abstand zur
Außenkante des Basiselements 10 verbleibt und auch
keine Befestigungsbohrung 14 überdeckt wird. Die An-
schlagscheibe 16 weist ebenfalls drei Abgasdurchtritts-
öffnungen 12’ auf, die den gleichen Durchmesser wie die
Abgasdurchtrittsöffnungen 12 des Basiselements 10 be-
sitzen und mit diesen in einer Montagestellung fluchten.
[0020] Ungefähr mittig zwischen jeweils zwei benach-
barten Abgasdurchtrittsöffnungen 12 ist eine Schraub-
verbindung 18 vorgesehen, durch die das Basiselement
10 und die Anschlagscheibe 16 miteinander verbunden
sind.
[0021] Fig. 2 zeigt ein nur abschnittsweise dargestell-
tes Abgasführungsteil 22, bestehend aus einer Außen-
schale 24 und innerhalb davon angeordneten Rohren
26, die mit dem Flanschteil 8 verbunden sind.
[0022] Die Anschlagscheibe 16 ist, wie bereits vorste-
hend erwähnt wurde, derart mit dem Basiselement 10
verbunden, dass die Abgasdurchtrittsöffnungen 12, 12’
beider Teile fluchten.
[0023] Die Außenschale 24 ist vollständig über die An-
schlagscheibe 16 geschoben und stößt endseitig an das
Basiselement 10 an. Die Innenkontur der Außenschale
24 entspricht der Außenkontur der Anschlagscheibe 16,
so dass beide in der dargestellten Montagestellung an-
einander anliegen. Außenschale 24 und Anschlagschei-
be 16 sind durch eine sich über den gesamten Umfang
der Außenschale 24 erstreckende Laserschweißverbin-
dung 28 miteinander verbunden.
[0024] Die Endabschnitte der Rohre 26 erstrecken
sich durch beide Abgasdurchtrittsöffnungen 12, 12’ hin-
durch, so dass auf der der Anschlagscheibe 16 abge-
wandten Seite des Flanschteils 8 ein Überstand 30 aus-
gebildet ist. Die Rohre 26 sind im Bereich des Überstands
30 durch eine sich über den Umfang der Abgasdurch-
trittsöffnung 12 erstreckende Laserschweißverbindung
28’ am Basiselement 10 befestigt. Die durchgehende La-
serschweißverbindung 28’ verhindert den Eintritt von Ab-
gasen in einen Luftspalt 32 zwischen den Rohren 26 und

der Außenschale 24.
[0025] Es ist anzumerken, dass die Zeichnungen nicht
maßstabsgerecht ausgeführt sind. Beispielhaft kann das
Basiselement 10 eine Dicke von 6 mm und die Anschlag-
scheibe 16 eine Dicke von 2 mm aufweisen.

Bezugszeichenliste

[0026]

8 Flanschteil
10 Basiselement
12, 12’ Abgasdurchtrittsöffnung
14 Befestigungsbohrung
16 Anschlagscheibe
18 Schraubverbindung
20 Abgaskrümmer
22 Abgasführungsteil
24 Außenschale
26 Rohr
28, 28’ Laserschweißverbindung
30 Überstand
32 Luftspalt

Patentansprüche

1. Abgaskrümmer (20) für eine Abgasanlage einer
Brennkraftmaschine, umfassend ein Flanschteil (8)
mit mehreren Abgasdurchtrittsöffnungen (12) und
ein mit dem Flanschteil (8) fest verbundenes Abgas-
führungsteil (22),
dadurch gekennzeichnet,dass
das Flanschteil (8) ein die Abgasdurchtrittsöffnun-
gen (12) aufweisendes Basiselement (10) und eine
auf einer dem Abgasführungsteil (22) zugewandten
Flachseite des Basiselements (10) befestigte An-
schlagscheibe (16) als Anschlag für das Abgasfüh-
rungsteil (22) aufweist, wobei eine Kontur der An-
schlagscheibe (16) zumindest abschnittsweise der
Kontur des Abgasführungsteils (22) im Bereich sei-
ner Verbindung mit dem Flanschteil (8) entspricht.

2. Abgaskrümmer nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anschlagscheibe (16) eine oder mehrere
Abgasdurchtrittsöffnungen (12’) aufweist, welche
die Abgasdurchtrittsöffnungen (12) des Basisele-
ments (10) überdecken.

3. Abgaskrümmer nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anschlagscheibe (16) mit dem Basisele-
ment (10) verschraubt ist.

4. Abgaskrümmer nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anschlagscheibe (16) mit dem Basisele-
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ment (10) verschweißt ist.

5. Abgaskrümmer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anschlagscheibe (16) ein Stanzteil ist.

6. Abgaskrümmer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Basiselement (10) ein Stanzteil ist.

7. Abgaskrümmer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Basiselement (10) ein aus mehreren par-
allel angeordneten lamellenförmigen Scheiben zu-
sammengesetzter Lamellenflansch ist.

8. Abgaskrümmer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Abgaskrümmer (20) ein Einwandkrümmer
ist.

9. Abgaskrümmer nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Abgaskrümmer (20) ein luftspaltisolierter
Krümmer mit einem Innenteil (26) und einem davon
durch einen Luftspalt (32) beabstandeten Außenteil
(24) ist.

10. Abgaskrümmer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Abgasführungsteil (22) ein Gussteil um-
fasst.

11. Abgaskrümmer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Abgasführungsteil (22) ein Schalenteil um-
fasst.

12. Abgaskrümmer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Abgasführungsteil (22) mehrere Rohre
(26) umfasst, deren eines Ende in den Abgasdurch-
trittsöffnungen (12, 12’) mündet.

13. Abgaskrümmer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Abgasführungsteil (22) mit dem Basisele-
ment (10) und/oder der Anschlagscheibe (16) durch
eine Schweiß- oder Lötverbindung, insbesondere ei-
ne Laserschweißverbindung (28, 28’), verbunden

ist.

14. Abgaskrümmer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Flanschteil (8) ein Zylinderflansch zur Be-
festigung an dem Zylinderkopf einer Brennkraftma-
schine ist.

15. Abgaskrümmer nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Abgaskrümmer (20) mit einem nachge-
schalteten Abgasturbolader verbunden ist.
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